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Wöchentliche OstFriesische

Anzeigen snd Rachrichtm
Sachen , so zu verkaufm.

r Da der ad instarikiam Jan Davids Wiltwe erka»nte Verkauf , der brr
Talke Äomdea Harders ju änüigen JmMokuüen, als

r ) eia Warfhau « , die Püllerry genannt , nebst Schenne , j» Klevhuftn am Deich

taxiret , in dem pröstgirtca letztera kicitatio»- . Termin gewisser Ursachen Haider nicht
vor sich gegangen , sondern bis »um i . Juouc . prorogiret worden ; so wird solches, und
daß die Taxe und Conditio»«» dem auf hieflgem Amthause affigirten Subhastations-
Patent anqeboge», und bei dem « uLmiener Schelfen euijusehen sind, dem Public» hie«
durch bekannt gemacht , auch werde » Kauflustige aufgrfodert, in besagtem Termins , de»
i Junii c. in dem zu subhastirendrn Hause ru erscheinen , und ihren Lot zu rrösuea.

Leer im Königl. Amtzerichtr , de» Ls » pril 1790.

s Auf ertheilte gerichtl . Commission , soll des Hans Tkebkes ans dem Doek-
ieteler Vchne, Schiff mit Zubchtrdr , so auf 500 fl. holl, gen ürdiget worden, am 26.
May daselbst im Wirthkhavse, des Siachmitlags um 2 Uhr, öffentlich verkauft werden.

z Am Mittwochen, den 26krn dieses, Vormittags um y Uhr und Nachmittags
um i Uhr, werde» auf der Steruburg nabe bcy Emden einige der neuesten theologischen,
suristischeu medicraischen , historischen und von den schönen Wissenschaften handelnde«
Bücher öffentlich verkauft.

4 Weil . Siemen Jansen auf Wenigermohr Erken Arien Antje und GretjeSiemens, sodann Anrie Jan und ClaaS Siemens , sind willens ihres Erblassers Hecrö
Landes aus Wenigermohr , der gegenwärtig von Jan Luitjens Wiktwe gebraucht wird,am 4 tea Junii zu Wener in Vogt CrögerS Haus öffentlich verkaufen j» lassen.

belegen, welches auf
r ) dir Lünderepen , weiche auf B

472 Gl . in Gold,
1420 — —

in Summa e 87s Gl in Gold»

§ ^ rasen Land, Sie Fersen und einen Acker auf die Geeste , beyde nahe an Wener, dem
« n eben dem Lage snd Orte will Jscob Harms Smit in Wener seine

find bey dem Ausmieatt Schelten vvrjufindr».
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5 Der Ewcrt Siebess zu Osteel beschriebene Güter , worunter ein Carlo !,
Men am bevorstehenden rtm Junii d . I . für rückständige Landschaftliche Gefälle gegen
haare Bezahlung, bey seiner Wohnung öffentlich verkauft werden.

6 Herr Deichrichter Dartram JansseaRemmers am neuen HarrlingrrsW will
auf freywMge« Änsuchenunb darauf ertheilie gerichtliche Cvmmisswn seinen bey der Funnixer
Riege belesenen Platz,, bestehend aus einerichönen Behausung uud ZK Diemsthen beste»
Marschlandes , weicher jetzt von Peter Jcmssen Onnen heueriich bewohnet wird , sodann
i -Z r/2 Diemats aü . üch Freyland beym , Funrur alten Schl , welche der Schullehrer
Wangrrd nutzet, am Donnerstage, den zten Iuuy , des Nachmittags um 2 Uhr, in des
Gastwirkhs Johann Hillers Onnen BeoauskngbeymZunnix alten Schi öffentlich seilbieten
und dem Meistbietenden zuschlagen lasse« .

Die Conditiones sind sowol bey dem Herrn Eigner, , als bey dem AusmienerOncke»
einzujrhen, und abschriftlich zu haben.

7 Den i rullcn ror Lmclcn op krcl ^ La ^ lruis openr ! )' !: ver»

tkcoZc vollen een VcrramcliuZ van alverie üacäen , vaervan cic LarLlo-

AU5 t»/ äen 6oc ^chiu !ciecr S . t^enrkin alänar , en in Surick K7 k^ bn . Hackru»
; n I -ecr b / l^ ra . dsicüncr cn in dloreien !Zrn . dlcnmann tc bekoo-
rncn L^n.

8 Da des Mäuermanns Liark Janssen bey Werdum belegene , und ans
800 fi eidlich gewürdigte Warsstäcc, cum Anuexis zur Desriedigurg seiner Gläubiger

- ln den mr Licitation aus den 26 Junii angesetztea einzigen Terimn , des Nachmittags,
um 2 Ubr, auf dem Stadthause zu Esens öffentlich feil geboten und dem Meistbietende !,
Sehend feste zugeschlagenwerden soll ; so werden alle und jede, welche vorgedachte Warfstäke,
wovon die Subhastations - Patente , nebst beigefügten Conditionen an der hiesigen Amt-
und Stadtgerichtsstube affigiret, nach solchen Conditionell ju besitzen fähig , und aiwehm«
llich zu bezahlen vermögend sind , amgeiordert , sich am bestimmten Lage und Orte zu
Melden , ihr Geboth zu erösnen und ihren Vortheil zu suchen.

Zugleich wird auch allen elwanigen unbekanuten Real -Eläubigeru obgedachten
Jmmobilis hiemit bekannt gemacht , daß sie zur Conservation ihrer Gerechtsame sich
VStestens in dem obanaesetzten Termin desfalls zu melden , und ihre Ansprüche dem hie«
« gen Amtgerichte anzuzeigen, bey dessen Entstehung aber zu gewärtigen haben , daß sie
«uf erfolgten Zuschlag damit gegen den neuen Besitzer und soweit sie da « Immobile
Betreffen , nicht weiter gehöret werden sollen. Signatum Esens im Amtgericht , den
SSte » April 1790.

- Vermöge des beym « mtgerichte zu Leer und Emde» affigirten SubhaM
tions . Pateuti , soll das der Wittwe des weil. Jan Cramers zu Bingum RixteEvers
Mlstiudige , zu Dmgum belegen« , und von vereidigten Taxatoren auf 210 Rtblr. i»
Gold gewürdigte Haust cum annrris , am 5tea Jul » c. zu Bingum , in des Vogte»
Lulhöoert Hause, Schuldenhalber öffcnelich feil geboten , und dem Meistbietende«,
Mbetzältiich Grrichtl . Mrobakim , Weschlagen werden.

MC



Laxe und konditionen sind den Patenten keigesügt , auch beim AukMkener
Schelten einzufthen , und für die Gebühr abschriftlichen haben.

10 Vermöge bey dem Amtgerichte z« Emden und Leer , sodann zu Jemgum
affrgirten subhastätlvni Patente , und demselben abschriftlich angebogener Derkaufs -De«
dingungen , soll des Zwirnmeisters Hildebrand Lammers Prüll zu Jemgum Haus cum
annexis , zu Jemgum an der Ereuzstrsße stehend , und von vereideten Taxatoren auf
9LZ fi . in Gold gewürdigt, zur Befriedigung des Mäcklers Albert Heynings, am 15.
Juny und 6 July auf der Emder Amtsstube, am 27 July aber zu Jemgum in des
Wogten Meyer Hause , öffentlich feilgeboten , und dem Meistbietenden losgeschlagen
werden.

Uebrkgeus werden die unbekannte Präkendentet Hiedurch aufgefsdert, ihre etwaU
ge Gerechtsame spätestens am 2ü July bey dem Emder Amtgerichte anzugeben , widri«
gensalls sie damit gegen den neuen Besitzer, und in so wett sie obiges Haus betreffen,
nicht weiter gehöret werden,sollen.

11 Der Amtgerichtsschreiber Meppen zu Emden ist freywillig gesonnen , am
Mittwochen , den 26 May , und folgenden Tagen , allerhand Hsusgeräthe , auch
Frauen Kleidungsstücke, Juwelen , Gold, Silber und dergleichen , bey seinem Hause i«
der Kirchstraße öfftntlich verkaufen ^u lassen.

12 Die Herren Gebrüder Baumann wollen ihre in Larrelt vorhandeneScheune
und kleine Nebengebäude, rum Abbruch , am Donnerstage , den gtm Junii , d^
Nachmittags um i Uhr, daselbst in des Vögten Hause öffentlich verkaufen taffen.

Hans Eelkes zu Osterhusen will sein dasigcs Darchaus am Donnerstage-
den io Junii , de« Nachmittags um i Uhr , zu Hiute m der Wittwe « Tormin « Hause
öffentlich verkaufen lassen.

iz Am Freitag, den - teu Junius , sollen zu Rysum verschiedene Mobilien
und Moventien, zur Befriedigung des Kaufmanns H. Bauermann in Emde«, öffentlichder Ausmiener Ordnung gemäß verkaufet werden.

14 Am 4 Jnnv, Freytags Vormittag« präcife «m - Uhr , soll in DiederichMers Hause bey St . Martini eine Parthey von eirca 502 Fässern alten , theilL schwere«» ttgl und lejchtea braunen und gelben Maryl . Blätter Toback von , 787 gerGewächs , öffentlich am Meistbietenden verkauft werden . Sämtliche TaarcnMackler
geben Nachricht , wo die Waare Tages zuvor zu besehen ist , und wie die Beringungen
des Verkaufs sind . Bremen, den 12 May 1790.

, 15 Hlllebrand LammertsPrull ist mit gerichtlicher Bewilligung freiwilliggessunen,
» stehende Behausung cum annexi « am 14 Juny dem Meistbietende«
daselbst in des Vogte» Meyers Behausung öffentlich verkaufen zu lassen.
. 16 Des Gerd Wilken in Leer eonscribirte Güter sollen am 2yte» ; und desHar« Hinricht Pjxgermann aus Roeichmohr gleichfalls eonscribirte Güter am ziMa »,«ei ihren rrspeative Wohnhäuser« öffentlich verkaufet «erden.

» es
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Des Lidde Harms in Gnnde beschriebene Güter solle» am 2; tr» May
daftkbst öffentlich verkaufet werdra.

» 7 Der Schutzjude kosman Aadogs zu Wittmusd , will am Dienstag den 25 .
May allerhand Hausgerälh , Gold, silberne Lheerüpfe , Leuchter , Koffekgusrn ; sodann
Kupfer/ Messing/ Zinn , Eise » / Bleywindro , Linneu , Velten/ und was sonsten ium >
Vorschein kommen wird/ öffentlich verkaufen lasse«.

18 klagen. Die hiesige lutherische Kirche bat eine kleine Orgel von 7 erwciß- !
kichnoch ganz brauchbaren Registern / meistbietend zu verkaufen / wozu der Lkrmia auf
den 2ten July dieses Jahrs angesetzt worden Liebhaber können sich zu dem Ende am
besagten Lage / Nachmittags um 2 Uhr , in der Kirche selbst eiufinden . Die Bedin¬
gungen und vorläufige Nachricht kann man beym Hru . Orgelbauer Weuthiu zu Emde«
näher erfahre».

Verheurungen.
7 Die Hochsreyherrl. Herrschaft zu Dornum ist gesonnen , ihres nahe am

Flecke« Dornum belegeaen / bisher von dem Hausmann Johann Ähren heuerlich bewohn¬
ten/ ansehnlichen adelich freyen Platz Joachimsfeld genannt/ groß roL Diemathen , wel-
«her auf May 179e pachtlos wirb / anderweit wiederum auf 6 oder mehrera Jahre»
1« verheuren. Pachtlustige können sich deshalb in denen nächsten Lagen bey hvchgedach-
rer Herrschaft selbst oder der» Rentey und Oeconomie- Verwaltung , allenfalls auch bey
dem Ausmiener Dcrends uub dem Burggrafen Jaul melden / die Condlliones rinsehe«
vnd Heuruyg schließe«.

2 vir Vormünder Hayo Harms Onke« «ndWillm Folkers/ über weyl . Alrich
Gtärmauos Kinder / find willens das Wohnhaus nebst Garten in Slfell , welches von
be« Kaufmann Marten Oanea genutzet wird , am 2p Map auf S Jahre 179 » May
anmtretea , zu verheuren. kirbhaber können sich bemeldetts Lage« in erwehntrm Hause
eiufinden und «ceordiren.

z Die ProviforeS des Stadt Emdenschen Gasthauses find gesonnen / gewisse
48 Gräfin Gasthaus Landen/ in 15 , r2 , rr , und ro Grasen unter Groß « Midlum be¬

lege»/ am g Juuy uud i 8 Juny zu Emden, auf der Amtsstube, und am 2 July nächst-
käustis i» Groß - Midlum im Wirtbshaufi , öffentlich vrrerbpachten zu lassen , kustha«
bende können sich also an Ort und Stelle riufiude », ihre» Vortheil suchen uud den Zu«
Wag gewärtigen.

Obbeschriebene Ländrreyen sind von vereideten Taxatoren ans 260 Gl . 240 Gl.
2 ?O Gl . und 245 Gl . pro Gras , in Summa also auf n - z ; Gulden in Gold gewür¬
digt, und ist da« Subhastatious Patent , dem die Verkaufs Bedingungen uud der Laxa«
tionsdlau abschriftlich augeboge » find, an der Emdrr Amtsstube, sodao« j« Groß - MW«
»um und Pewsum affigiret. . ^

UebrigeuS werden die unbekannte PrätendenteS hiedurch ansgrfodert, ihre et-
» aige Gerechtsamespätesten« am 2 Jnly bey dem Emder Amtgerichte sojugeben , «i-

drigenfall« sie damit gegen die neuen Besitzer» »nd in soweit sie obige Jmmotiii « be«

treffeo , nichtweiter gehöret werde« loSen. Gelber,
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Gelder, so ausgeboten werden.
1 Bey der Sirgelsumer « rmenkaffe sind zoo 8k Co«rrant sofort in Empfang

t« nehmen, wer davon Gebrauch machen und gehörige Sicherheit stelle » kann , melde sich
ir » demArmenVorsteher daselbst.

2 Der Hausmann Johann Joesten ,u Ostdorff hat ak< Cnratsr d«S Haynk
Jsnssen Ehefra » mit AuSgang diese « May Monat « pk. m. 2000 st . in Golde »inslich
«u belegen ; wem damit gedienet ist und annehmliche Sicherheit stelle« kann , » olle sich
dry ihm melden . Briefe bittet man sich postfrei au«.

3 Ja « Frerich« Klaeffen »u Wirdum hat als kurator eootthl . t« Sold 1«
belegen; wer es verlauset und gehörige Sicherheit sieget , kann et sogleich in Empfang
nehmen.

4 E< sind bey der Norder UrmeuEaffr von Stund an 50 Sk. in Gold,
120 Gl . 2 sch . und 287 Gl. 5 sch . 15 w. Courant z» L Proceut zinSlich ,» belegeo;» er solche ganz oder zumTheil verlanget und gehörigeSicherheit stelle » kan», wird ersucht,
sich bey Alb. I . Alber« oder Uve W. Uven je eher je lieber r» melden.

5 Don -es Gerd Gerte« mindrrjthrigcu Sohne« Vermöge» find sofort
202 Gmthl . in Gold gegen hinreichende Sicherheit in 4 Proernt zu belegeo ; wem damit
«edienet ist , kann sich bei dem Vormund Hiarich Sebastian « r« Hesel , oder dem
Amtfchreiber Krieg »u Friedeburg melden.

6 Evbe Frekea Wagener hat als Corator de« lamme Jauffeo minorenne«
Sohn stündlich no rthl - in Gold zintlich »u belegen ; wer solche Gelder gebrauchen und
gehörige Sicherheit stellen kann, wolle sich sogleich bey de« Curator in Dutforde melden.

Citationes Creditorum.
i Die Besitzer der Warfe und Häuser drrOfferkluft in Leer machten vor

reiten Anspruch an die RuzMgrn einiger den Desizrer » derOstergrmeinhettt oder Mecu-
telanden angeblich allem rogchörigcifGrundstücke , al« :

1) an ; Arckrr Bauland ungefähr 5 Dierdup Rocken Einsaat« groß , gränzcvd im
Westen an die Köntzliche Rocken ? Mühle , im Osten an Abraham Decknakrl , im
Norden an den Hcerweg und im Süden an den Weg nach den koger Kämpen.

2) da« so genannte Schweine Moercken , im Süden an Jan Brands Srbvachlsland,
im Norden an die Länder der Lutherische« Kirche , Hiurich WiltS und Fokke
Liabbea grünzend.

Z) da» Cuhhirten Moercken , im Lüden an den Gsstweg , im Westen an de Brnku,
im Osten an köiinqS Erben und Franke Harders Wittwr , im Norden an Rector
Müler , Rsformjrtr Armen und Jan Janffeo vaumann gräurend,

4) Ein StrichLandesim Süden an dirOehl Mühle und derselbe« Gatten». i« Norde»
« i de« Freyherr» »»» Rehden grenren».

5) »«S
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U) bas sogenannte Hase Moercken zwischen der Leerer . und Loger Grenze belegen
L) das Busch Moercken an Jan Oldermar » lind den Gastweg grenzend.
7 ) ein Stück Landes , die Fibkuhle genannt, rm Osten und Weste » an den Weg

nach Hersfelde führend, im Nüden aber an dre luiheriiche Krrchenäcker grenzend.
Die Sache ist endlich durch einen gerichtlich geschloffenen Vergleich beendrgt worden,
worin dle Besitzer der Warfe auf allen Anspruch des Eigentum « und der Nutzung
Gemeldeter Grundstücke Verzicht geleistet. Da die vesizzer der Oster Eemeintzkimande
nun diese thciiteu, so beschlossen ge auch , bemeldete Parzelea «nrer sich an druMeistbie«
tenden zu verkaufe «.

Dem zufolge erstanden
1 ) D «r Geheime KrrrMath Freyherr von Rehden die Dauäcker sub No . i , das

Kuhhirten Moercken sub No . z , und den Strich Laubes sub No . 4.
2 ) Der Jan Gerde« Oidermaan das Schweine Moercken sub No . r , erbitte et aber

sofort an den rc. Freyherrn von Rehden.
z) D r Gerd Hiurichs Wagner das Hasen Moercken subNo. s , übertrug et aber

gleichfalls sofort eigenrhümlich dem Freyherrn v .Rehden.
4 ) Der Kaufmann Johann Hiurich Garrels das Busch Moercken sub No . 6»
5 ) Der Gerd Hinrichs Wagner das ? te Stück , ehemals Frllkuhle genannt.

Sämtliche Käufer haben zur Sicherheit , auf Erösnung des Liquidation « Proeeffes, über
die bemeldete Grundstücke und dessen Kaufschiliing Ansuchung gekhan , und ist deehalb
Citatio edictalis erkannt worden Es werden daher alle und jede, die aus Ergenthums«
Pfand - Näher - ober jedem andern dinglichen Rechte , an bemeldete Grundstücke oder
deren Kaufjchiging Anjpruch zu haben vermeinen , vorgeladem solche inverhalb ZMonate «,
längstens in Termins reproduttioniS präcluffvo den I6len Juuii c. Morgens ro Uhr bei
diesem Amtgerichte anzugebe», widrigenfalls sie damit präcludiret , und in Hinsicht der
jetzigen Bestzzerund des zu vertheilendeu Kaufschiüingszum immerwährendenStillschweigen
verwiesen werden sollen. Leer im Amtgericht den 6ten März 1790»

2 Nachdem über des Krämers Peter Mensen zu Wehnrr Vermögen s»
aus einem Haust geringen Jnboudel und einigen Aktiven bestehet , der Concurt eröfnet
worden., so werden sämtliche Gläubiger hiemit aufgefordert , ihre Forderungen binnen
z Monaten und längstens m Termins reproductiouis edictalmw den i6ten Juniianm
kurrentit bev diesem Amtgerichte persönlich oder .durch zuläßige Mandatarien , wozu ih»
neu die Justitz Commjffarii Gryst , Schmers , Justitz EommissionsrätheSutkhoffunS
Schröder vorgeschiagen werden , anzvgeben und zu rechtfertigen mit der Warnung;

daß die Nichterscheineude mit ihren Ansprüchenan die Masse .präeluditt und ibnm
gegen die übrigen Credikmes ein imwerwäbreudes Stillschweigen auferleget werden
soll. Leer im Amtgerichte den 4tev März 179-?. ^

z Dey dem Amtg-richte zu Norden sind ad instantiam des Hausmanns La«cvv Noost Edietales wider alle und jede , so auf eine Deheerdischheit von Lo rkßl- und
Mayde in seinem eigenen Platz in der Westerwarsch , welcheEr von dem Hro . Baron von
Torck publice erstanden , und also abaekauffet Hst , Spruch uud Foderung zu haben«» «
meinen, eum Termins von 12 Wochen et mroduekionis auf den isten Junyh. « .
sub poeua solita erkannt,
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4 ' Beim Stadtgericht zu Esens werden alle und jede Real » GäubzgeL, KW
Kaselbst an der Schmkdestraß '

c siedenden , bisher von der Jmke Driemeyern btwshnlen,'
an de» Goldschmidt Gerd Llaussen Tjardes öffentlich verkauften Bogt Remmcr Rewmee«
schen Hauses, zur Angabe und IsMaftsn ihrer Forderungen , auf beuLLlen Iumi c.
unter der Verwarnung cirirek,

daß die ausbleibende Gläubiger Mt ihren Ansprüchen an das Haus pMludirkt'
und ihnen damit ein immerwährendes Stilllchweigeu , sowohl gegen den Käufe?
als die Credttores, unter welchen das Kaufgeld rmheilel werden wird , auserlezt'
werden soll.

5- Beym Amkgench
'
ke zu Friedeburg sind

'
auf '

Ansuchen des Nicrlaus Stubbe'
edi

'ctales wider alle, welche auf eie von dem Müller Hinrich Wilken Letett zu Repsholt,
yrwatim anerkaufte ; Erbpachts - Stücke , im Unlaude bey Friedeburg belegen, Anspruch/
Pfand. Dienstbarkeiks , NLHerkaufß . oder sonstiges » echt haben möMi , cum termino
zur Anmeldung ihrer Avfprüche, und Nachwestung der Richtigkeit derselben von 6 Wo»
chen , und längstens auf den 28ten Junik , der Vormittags , erkannt, unter der Warnung:

daß die Ausbieiben. de PrätcliSenten mit ihren Anspi ücken «n vbbemeidete Grund¬
stücke werden präcludirek , und ihnen damit ein ewiges Stillschweigen, sowohlgegew-
den neuen Käufer , als gegen die sich meldende -, unter welchen das Kaufpretmm
zu vertheile «, auferleget werden solle. -

6 Der weil . Schiffe? Weyerk Wessels zu Carolinen Syhl negokkirke am7tta
Lecemb . 1772 , voa derweyl. DemoiselleAnnaCalhaeina von Halem zu Ejens 200 Ri.
i » Gold zu 5 pro Cent jährlicher Zinsen auf halbjährige Aufkündigung . Dieses Anleh»
wurde am nämlichen Lage in basHypothequenbuch Amts Wirtmund auf des Schuldners
GrundMkkeNö . 12z . 195 - va^ 199 . des Kirchsprels Funnix eingetragen. Das Ka¬
pital ist in der Folge abge<unden , die Verschreibungzurück gegeben , die Löschung aber
nicht veranstaltet . Da nun die Verschreibung nicht aufzuffnden ist ; so werde « Behuf der
Löschung gedachten Jntabulati von dem Amtgericht zu Wittmund die keßioriaeien und
Briefsüchaber hiedurch edictaliter abgeläden : um sich mit ihren Ansprüchen an die im
HvrvtheqlieuöuchnochoffenstehendeSchuld des Weyert Wessels längstens am2Z . Juniusd. I . bey diesem Gerichte zu meiden , und solche zu rechtfertigen ; mit der Warnung : daßdie Auffenbleibeuden mit ihre « etwaigen Ansprüchen präcludire! , ihnen ei» ewiges-
Stillschweigen auserleget , und die sao RI . gelöschet werden sollen.

7" Nachdem auf Ansuchen der Erben des weil , hiesigen' HolzhändlersFoipt'U . Sassen und dessen weil . Ehefrau Antje Rüdolxhi , contra quoftungue credsiores der«
sklscn , citakio edictalis cum termino ligmdationis auf den 2ytcn Juni « a. c . erkannt
worden : Als werden hiemit sämtliche Creditoren vorgeladen , in besagtem Termins des
Wormittsgs um 9 Uhr , zur Angabe und rechtlichen Justisicalion ihrer Forderungen,
^ diesem Stadtgerichte zu erscheinen , gütliche Handlung zu pflegen und m deren
Entstehung recht! chet Erkämitniß und Anweisung in abzufassender Prioritäts - UnheilMärkigru. Signatum Nordä in Curia , den 6ten April 1790.

AnuSverwalter, Bürgermeister und Rach.
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8 Auf Anstiche» des Jan Meiner « zu Steenfelde , ist ke< dem Amkgerichte
zu Leer , wegen eines von seinem Daker Meine « Janffeg privatim erstandenes, jg
Steenfelde belegeae« Heerd Landes , mit alle« dazu gehörigen und gebraucht werdenden
LäMrryen , und dessen Kaufgeldrr , der Liquid« tioasproc « ß erösner . Es werden demnach
«Se usd jede , welche an diesem Platz cum anneUs , oder auch deren Kaufgeioer , aus
Erb » Näher - oder jedem ander » dinglichen Liechte, Anspruch zu haben vermeinen,
»orgelaken, solche .innerhalb z Monaten , längstens in terwtt » präciuiivo den 2t Juiy,
Morgens y Uhr, bey hiesigem « mkgerichte anzugeben , und derer» Richtigkeit behoriz
zujustisicire », unter der Warnung:

baß die ausbierbenden Reaipräkendentrn mit ihre» Ansprüchen a« diesen Heerd
Landes präckudiret , und ihnen damit rin ewiges Stillschweigen, sowo! gegen den
Käufer desselben, als gegen dir Gläubiger , unter welchen etwa die Kaufgeldec
vertheilet » erde«, auserieget werden solle . Leer im König!. Lmtgerichk de « izttu
April 1790 . ^

9 Va in Sachen
a) des Herrn Paul de Winaene contra Crckitores, Präkendente« ac Rekrohentes sei - f

ner osn dem Brauer Gerd Rsken in Näherka rf rrhaltenen z i/r , Ungleichen ven !
Gayke « dam Erben allgekauften ; und 4 Grafen Landes , unlrr Groekdusen.

h) des Hausmaniis Willem Garrels contra kreditores , PeäteuoeateL ac Retrahcutes ^

seiner von Lucat Iaassen und Maria Peters augekauftea 7 Grasen Landes unter
Pilsum,

Terminus zur Angabe aus Versehen auf denizten dieses , als Himmelfahrtstag ange.
setzt ist ; so ist ein neuer Terminus snnvtatirnis er justisicatiovis auf den 8 Juni « nächst¬
künftig angesrdnrt ; welches hiedurch , mit der vorhin geschehenen Warnung eines im
Ausbleibunzsfaüe aufruerlegenden Stillschweigens bekannt gemacht wird.

Pewsum am KSmgl. Amtgcrichte, den r 5 May s 79s.

10 Dey dem Königs . Amkgerichte zu Berum ist auf Ansuchen des Nent- !
Meistert und JustitzTommissarn Kettler »u Esens wlgen der von dem Herrn Regicrunas « i
Rath Kettler zu Aurich privatim erkaufte z 1/2 und 2 Dieinsthen «n der Ostnmsischer I
Voztev , Berumer Amts , belegene Slücklauven , bitatio edictaliS wider alle und jede , s
welche einen Realanspruch, Näherkaufsrecht oder Servitut darauf zu haben vermmiel , l
cum Teriruno zur Angabe und Justißeakion aus den 24ten August c . pvena jans svlila i
erkanrtt. ^

11 Wegen des von des we- l. König ! . Prcußl . Herrn Regierungs . Directvns
Schncbermann Erben , an Johann August Stapelsiem verkauften, in Wiaikcr Kirch- s
spkl belegesen srcyadichen Landguthes Svarenburg , ergehet concursns rctrahcukium, .
und ist termivus präcinsivus zur Angabe bis des 27km Juux d . I . sesigesctztt wsrteii. !

Sign . Jever , den 12leu May > 790 . ^
Aus Hochjürsrl . Landgericht Hieselbst.

Notificationes.
Auf der Insul Borkum sind im vorige « Monat L greinen Dicliti gestran¬

det.
i
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- et . Der Eigner hat sich also kn Zeit von 6 Wochen bey der hiesigen Königs. Renke»
,u melden, um sein Eigeuttzum zu bescheinigen, indem ionsten mit dem Verkauf verfahren
» erben wird . Signatum Greotsyhl, bea s8 April 1790.

D . Kempe. Schomans.
2 6 / 6cn Lockcirukker L. ^ enckia re Lm6ca ir re lrr-loomcn^

rvee 8emcnlj >raakcn vver der oucke en k^ icuve ^cvoeten lukciien - Dritte»
en l .i <lm »ar, voor z ttr.

z Bey Z . W . SchrSder am Neuenmarkk zu Embeo, sind jetzt zu bekomme«,
sthr seine laquirte Manns - und Knabenhüte, nach dem nrnesten Msdri , ko« vorzügstchrr
Kauer, in billigen Preisen.

4 « uf dem Lande wird, entweder ein beweibter Gärtner ohne kleine Kinder-
oderauch ein unbeweibter Gärtner , aus gute Condition verlangt ; der mit Küchengewächs
»Mömme«, und mit Mistbeeten wenigstens einig « »maßen umzugehen weiß ; wer Lust
hat einen solchen Dienst anzutreten , der wolle sich baldigst bey dem Cammer . Pedelle»
Reck in Aurich melden.

5 Es wird hiedurch bekannt gemacht , daß die Königs. Daubestecke pro « 0,
1792,9 l , in folgenden Aemkera und Orren , des Vormittags um io Uhr, a» Mauer«
Zimmer Erd« und Transport - Arbeit rc. an denen mindesten Annehmrra öffentlich an- «
geikoanr » werden sollen,

den ' 7 Mav als am Montag zu Leer i« dem Prinzen von Oranie « von Leer und
Stickhaus -r Amt.

de« ist May , als am Dienstage zu Emde» in der Königs . Rentey.
den 19 May , als am Mittwochen zu Pewsum in Hinrich Lapper« Behausung.'de» 20 May , als am Donnerstage in Grrelsyhl iu Sicke Menne » Hause, wöbe»eia neuerHausbau auf EI. Sielmönken »onTönnies Iavsten Platze mitvorkomk.
den 2 ; May , als ain Dienstage in Aurich auf der Vorstadt im Drechterschen Haust,die Bestecke sind gewöhnüchermaßen in der Königs. Reotty vorhero einzusehen.

Amch, den 5 May 1790 . Hermes, K - P . O . kandbaumeister.
6 Die Interessenten des grossen Brhns im Amte Aurich « ollen ei« neuesT«^Mshngefehr - io Ruthen Länge graben lassen, und diese Arbeit am Mittwochen, de»r6<en dieses May Monats , öffentlich aus «« dingen . Liebhaber können sich also am

8-dachlea Tage , Vormittags um 9 Uhr , auf dem grosses Vehn im Eompagniehaustemfinden, Conditionet anhöreu und nach Gefallen aunehme» ; wodep noch zur Nachrichtdienet, baß die Arbeit gleich angefaugen werden kann.

7 Dirk LlauÄ', vonencke ror Lm -lco in «le tzolcenpoorrffrarr Kec6«cäe k^uiz over «ic LruA , r ! d»o 6e Orvnin .Acr Verve sirkanAt , marke
biermec ^e trc- cnnk, ckar k )- uicLroningcn liier ir overZe ^oomen , en vcrbc
»Ilerkanste 2oorcen van Zrostc , alr 2lik» en Lrrunea , ooiblrlruv » ganr««ßk , sn 00k ? »rien , dürren , I -rrkea en VictgkaAt , aller voor ee»
crvz-ls ? r)-r.

( Ns . 21 . S « H S



z Die Vorsteher der Gemüse zu Carolinen Sphl - wolle« am r8 Iunii , mhe- Gastgebers Maurme Ommcn Hause , Nachmittags um 2 Uhr , eine Neparumr an»hrer Orgel , an die mindest Annrbmende, ausverdiugen. Die kunstverstäud -ge Hem«Orgelbauer werden eingelsden , alsdann, jedoch auf ihre eigene Koste«, sich emzustade«,und ihre« Äottheil zu suchen.
9 Da vor einiger Zeit über allgemeine niedrige Preise des Torfs ohne Unter»schied Sek Güte desselben, im Wochenblatt von cin -gen Lehn . Interessenten Beschwerdegeführet ist, so halten wir uns verbunden , hiedurch bekannt zu machen , daß diese Be¬schwerde in der Stadt Norden ganz ungeg ' ändct sey , indem hieseldst seit Anfang dieiesJahres im Durchschnitt der Tors in fügenden Preisen gestanden:

Tors Preise zu Norden 1792 in Preußl . Courant.
I-
ouar.
DjÄ

24

33

24

5 i l8 7!

r) Bester Darg , oder schwerer Darg , wor¬
unter gar kein leichter Tors, kömmt hier, , 1 „ r „ , - - ,nur von der Peeke ! ! ! !» ! l! 37s 5,s37j 5 -f372) Greemann , kömmt gleichfalls nur vo» l
der Peekel , oder Darg mit leichtern«
vermischt

z ) Hager Torf mit hartem vermischt . . .a) von der Peeket II ! Ii ! IkaZ
b) von Papenborz
e) von Rhaude
d) vom großen Dehn
r) vom IheringSVeh» ,

4) OrdinLirer Hager Torf ohns Harke»
a) von der Peekel
b) von Papeuborg ss2g
c) von Rhaude >122
b) vom großen Dehn
e) vom Jhermg- Vehn

5 ) Gemeiner leichter grauer , oder Wrisser
Torf

a) von Papeuborg U i II I U I UrsI ürr
b) von Ostlriefischeu Dehnen si j II 1 rr ' Ir io > 5 i i->

TilllZadisch« und ausländische Torfschiffer haben also gar keine Ursache , durch jene
unrichtige Nachricht sich abschreckeu zu lassen, mit ihren Tors hieher zu kommen, wvbey
wir zugleich bekannt machen , daß wir bereits anfaegeu Mangel zu leiden , sie als» ihren
Torf hier reiffend los werden ttnnes . NordL in Curia den 6teu May 1790.

( L. T ) « mtiverwalter Birgermeisterund Rath.

ro Nochmalige Erinnern«» eine- wahren Patrioten das Dehnwesey öelreffeadt ^Mit recht vielem Dank nehme« wahre Patrioten dacheoigr an , was

Fe-
bruar.
SjT

März
GjI

LvrN
GIZt

Ma,
G



öS» dem Dchllwesen und der Aufhelsuvg der Dehnen bekannt gemacht ist ; und nichts ist
uLlhigrr , nichts heilsamer , als wenn den alten Dehnen aufgeholfe » und zur Aniegpug
urner Geld hergegebe « wird. Letztere aber verdiene « ja wol in vieler Hinsicht den Vor¬
tag ; denn dadurch wird Land geschaffen, wo nichts war ; und dadurch wird dem Man¬
gel an Torf abgeholfea und der gewürrch e Zweck erreichet werben könne». Mir deucht
such , daß der von einem unbekannten Freunde vorgeschlagene Modus , vermöge besser»
nebst den Geldern zur Auswikurrg , für nne jede Last eiuiändijchen Kvrf eine Prämie von
Z Gl . aus der Landschaftlichen kaffe cukgczablet Kurden solt« , der beste sey , werk eben
dieser Modus den Fleiß und die Betriebsamkeit der Dehn - Interessenten befördert, um
vielen Torf zu graben, und auf diese Weise die Einfuhr de« ausländiichen Torfs unter¬
bleibet. Aber , woher das Geld ? Eine schon , aber doch « cht gauj uvanflösliche Frage.
Holten die Dehnen sich nicht selber helfe« könne» ? » »«her habe « Ke srrylich nicht in-
direct zur Landes - Sasse beygtlrageu , sondern uur mit zu »em Quants der Commuseu
bezalet. Wie ? wenn eine besondere Lasse für die Dehne, errichtet würde, und ma«
einen jeden Vehndewehner pro rata den übrigen Eivgrsrjseuen des Landes bezalen ließe,
sollten bevn die Dehnen sich nicht selber helfen können ? Sollte denn die Landes , baffe
da» , was sie zur Verbesserung und Anlegung der Dehnen hergäbe , nicht über 20 Iah.
rrn mit zc, p. b . wieder bekomme» . Die Dehnen zählen jetzt schon über zcxro Ein¬
wohner , es wohnen KarAsute, Profeßiomstenund viele Schiffer da, und i« wenig Jahre»
fönte die Anzahl dreymal so hoch steigen, wenn nur jeder Einwohner i Rthlr . jährlich
tadlet ; wie groß kann denn nicht die Anzahl der Beytrag « . Summe werden ? Und daß
an unser» Mergnadigsten Könige vm eine Beyhülfe gebeten wird, ist Allerhöchst dessel¬
ben Interesse auch ja nicht tuwider : Denn , da in den König! . Staaten der Ertrag einer
jede« Einwohners zum Nutzen des Königs aus z Rthlr . geschätzt wird ; so würben ja Se.
Majestät Höchstdero Auslagen mit vielen ProMten in weaigenJahre » wieder bekomme«,ba die Anzahl der Einwohner sich merklich vermehret. Kieses wir- M nähere« Prüfung
bekannt gemacht.

n Der Hausmas « Fooke Addels t» Utarp ist entschlossen, feine» ins Jüche«,
Marienhavrr Kirchspiels , belegten Platz, so jetzo von Johann Okken heuerlich genutzet
wirb ; sodann feine neulich anerkaufte , unter Offecl belegeue Warfstäte , so erstens von
Aabke Giebrlts , nachher von Warner Johanffe » herrühret , unter der Hand zu verkaufen.
Kauflustige zu diesem oder jenem könne» sich Verfalls bey ihm zu Utarp rinstudeu , die
Kaufbonditiones eiusehen und nach Gefalle« kaufe« .

» 2 Der Schmiedemeister Okke Hivrich in Engerbave verlanget sofort eine«
Schmiedeknecht. Wer Luft hat des ihm zu dienen , wolle sich desfaksje eher je lieber
vry ihm melden und aus annehmlicheCondition rontrahire «.

- . rz Hapinck Vehrends Dsrenbusch machet dem geehrte» Public » hiedurch
»ffentllch bekannt, daß er sich in dem Flecken Neffe , Berumrr Amts, etabliret hat , dir
Warberprofeffivu daselbst zu trüben ; er färbt iu allen mögliche» Couleureu, es sey Wolle
obrr Lewe, . al^ chaarlakeuroth, sacksgkün und sacksblau , wie es sich am besten schickrts<r verspricht gute -bedienung «uh den billigsten Preis.

r*



14 Eine angemahlte viersitzige Kutsche mit großen Seiten , und Vordcrgläftrs,
eise zwessitzjge dits mit gleiche« Gläsern, und cm grüner vierWzer Jagbwagen , welche
sämtlich in gutem Stande , sind ans der Hund zu verkaufen , Wesfalls die Liebhaber solche
1« Lütetsburg besehen und sich bep dem Verwalter Hirten daselbst melden könne».

ls 6 / östairelssr ^ sn Kessel Xcuscker re Fmclcn z vrucä-
prrssro , mec seiiitze l-erccrn io ' r kstechcrchuitlalrc, eü Laä , Lallen cn vcracr
Docbekooren , ror een civ ^lc kr )»! , re dcüoomsn ; vicn ; LaäinA ker i ;,
kan ritz b / kcm mslcken , l, / tzeekc nasser ^ laritzr . Oe Lricvco tranco.

iS Ich erwarte mit dem allerehestea von Stockholm zwo Ladungen besten dSa-
nen Christlna Lheer, und besten khrifiianjiadt Kronpech , auch von Gorhenbnrg eine La«
dusa vos allen platten und Vierkanten Sorten Eisen in Stangen , Stört oder Eisenblech,
sstugplattn und ßchtene, 7 Ellen lange , rs Zoll breite Bretter ; wie auch vom Rheine
herunter , eine Parthey rz a r ; rog Nägelruthen ; weiche Artikel ich sämtlich zu de»
mözlichst bMea Preisen erlassen werde.

Auch jeize ich hiedurch an , daß die Niederlage des Herrn Heine Schumacher
ja Bremen , »0» mannichfaltigen Ameublements, vowon ich neulich ein Avertissement
j» dem Intelligenz - Blatt einrücke« lassen, nuiumhro bey mir such mit verschiedenen Sor¬
ten Englischen Weingläsern, großen und kleinen Hausleuchten, mit vergoldeten Kette»
«nd Stangen , auch schönen großen und kleinen Spiegeln , und vielen laquirten, blecher¬
nen, zinnerne « nsd kupfernen Maaren vermehrt worden , und daß der Debit dieser gas«
»kn Niederlage eigentlich ein Geschäft meines Bruders Carl Friedrich Schröder styn wird,
a» de« deshalb auch alle respektive auswärtige Liebhaber sich zu wende « so geneigt seya
« erden. Emden , de« 8 ten Map 17s «.

Ferd . Wilhelm Schröder , ju» .
wohnhaft am großen Kirchhofe in Emdes.

Vs 6 « ffveerr ^ acolr p . kysssyk ror k^orssen in sse nieuve
Lcackc ;- bielbertz , ssc Lllltz , vcrroekr slic kffecrcn cn Vrrasscn kem
re laZcren ; vcrljrreckc tzoesse Lcssienmitz , ok Lrrl cn Lra 8 voor ksrr-
äen , voor een civyle kr/z.

i 8 Da bey dem UhrmacherDaniel Favre in Norde «, verschiedentlich Nachfrage
gewesen ist, um Laschen - Uhren von seiner eigene» Arbeit , so macht selbiger einem hohen
und geehrten Publicum hiemit bekannt , daß er nunmehro eia kleines Assortiment derlei-
brn verfertiget, und ersucht also alle Freunde und Gönner um geneigten Zuspruch; der-
selbige ist ebenfalls assottirk mit guten Englischen Laschen Uhren, von allerhavd Gattung,
« ls auch «nt allerhand Sorten vou Uhrbänder und Ketten , Schlüße !» und Berloqmo,
wer ihn mit seinem Zuspruch beehren wist, kann sich der besten Bedienung versichertHalles.

ry Zu Siegelsum ist sut eisigen Lagen ein weißes geschorneS Schaaf mitz Läm¬
mer zu Hände» gekonimen, welches allein Anscheine nach gestohlen aber daselbsteu zurück
auf dem öffentlichen Fahrwege gelassen worden. Wem es zukommk , kann bey News
Bewe «, dem es m seinem Lande zugelaufen , wieder habhaft werde « .

ns



2S Philip Sovrbet aus Oldcubnrg» verkauft k« nächste» Auricher Markt, W
sttuembekaunle « Louis beyHrm I GWienhol » tm Bremer Schlüssel, folgende Waareuzu¬dem möglichst billigste Preis r alleihand Moiewaaren nach dem « lerneurstrn GeschmaWi» Samens Putz» als : storaeHüte, Toquen , halbe Hauben , Dormeusr » , Negliges,Haube«, »ouaklrrley Art tzarnirte storne Dächer, engl , storne Tücher von <7̂ 4 b/ » u«d10/4 breit, auch mit Wampe ober Gewählde , Moussrlmen Tücher 9/4 und io^keil, weist und schwarz Engl. Flohr, von ellerley Krep und Italienisch Flohr , neumo¬
dische Länder, Länder Estampe, keibbänder Wampe, - seidene Blonden , feine schmaleLrabavtfche Spitzen , Schweizer geblümte und gestreifte Ncffelrüchrr , schwarze undweiße Federn , Bouquet Blumen md andere-, neumodische seidene Mayläuder Tücher,-weiße und lchwarzr sridene Strümpfe, Wgl . Manns - und Damen« patent Hemdjchuh»a«ch alkrley Galanterie Maaren.

Lr Utirenbcnnnnrem Lne! von 6en Kelten ^un ^crlLn6/cken
Äeinkokleo uu Lo Lj . ko !I . xer blurk A-Hen oonrsnre öerrklung ru kabey»

Olllee Koslfi Kuss
im rorken I-övey r» Lm>jco in äer Akvlllen 5rrnsse»

rs Ausser denen im vsrigrn Wochenblattt bemerkten in Dach« poussirkeu hohe»Personen , als Sr . König! Majestät von Prenstelr hächsiseliges Andenkens, Sr . jrztregierenden Zköuigl . Majestät, zwecn beröhmtra Generalen,c ist im nächst bevorstehende» '
Pfiagstmsrkt zu Norden driJoh . Fried , « urtze auch eins natürlich getroffene bedrängteSchwester von Cherson zu seyeo.

Lg Dem Hauemann Habbe Ehmen Aden iaHolttop find zwischr« Dioffarund MittwochiN des Nachts zwey Mutterpserdeaus der Weide weggekommeo ; das eine
ist »jährig und einhaarig schwarz , da« andere 3 Jahr alt und emtzaarig braun ; werNachricht davon gebe« kan«, soll eine gute Belehnung haben.

Steckbriefe.
1 Frerich Merlchs und Dicke ka«jeitS , heyde vom grosse« Wehst , habe« « ii

«msiider ein Mult Schiff befahren, aus welchem , «ach der Angabe. «M4te« May e.aus dem Norder Walt liegend , Key einem Eer ihnen entstandene « Streit , dem ersterea»in letzterem rin Messer Stich angebrachtworden, und dieser darauf bie Flucht ergriffe«.
Nach der Verbindung des Verwundete« , gab derselbe von dem Dicke Easjesß;folgende Kennzeichen: » sry 24 a 2s Jahr alt, mittler Statur , ganz hager im Grsichkähabe braune Haare, und sey bey dem Streit mit einem bla« bapru Daautjr , oderBrustlatz, und dit» Hose gekleidet gewesen.
Da n», der Jußetz dara« gelegen , büß der Thäter zur gefänglkchr« H«ft gezoge»»ttd« : s, werde» alle Gerichts Obrigkeiten gebührend ersuchet , auf de« Lw ke kasjea»»igilire «, , »d deuselbeu im » etrekungsfallanhero «blirser « zu saßen. EttWM Nords» '« «rmr«. AMststft D, 5 Msth s7S0.

K



2 ES iß der hiesige Schiffer LückeEelkeSwegen Korn« Diebstahl« t» Isguifi.
tisu -eratheu, wird auch wegen Sraudstiskong hitselbst für verdächtig gehaitrn » Haber
ealwichev.

Dieser Mensch ist vhngesähr zwischen z» und 40 Jahr alt , kleiner aber ge«
Ohter Statur , und blaffe» Angesicht- , hat eine» fertigen Van- nnd dem Berneh««
- ach bep seiner Entweichung ei» violrt blaues Wa« mS angrhabt.

V« nun der Iustitz daran gelegen ist , daß derselbe zur Hast gebracht Weibe;
D werde» aste nnd jede Gericht«- Obrigkeiten hiedurch in ftibsidim» jurtt et ssb vblatt«»
«d reriprora ergebe^ ersuchet, auf gedachten Lücke Eelke« »istiiimt, ch» im » etnürW«
Die appreheadiren, und anher» transportirra zu lasse».

Hk»W» Ui KSnigl. stlmk-erichte, de« S May L7 S» .
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